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SOP Radiotherapie –

Physikalische Bestrahlungsplanung
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

wir freuen uns sehr über Ihr Interesse an den SOPs der Radioonkologie. Diese Vorlage soll Ihnen eine Hilfestellung geben, die Anforderungen im Rahmen des Qualitätsmanagement der DIN EN ISO 9001:2015 zu erfüllen.

Der Arbeitsgruppe des DVTA e.V. und dem VMTRO e.V. ist es wichtig, dass diese SOPs abteilungsintern angepasst werden müssen. 

Für Rückfragen steht Ihnen die Revisionsgruppe gerne zur Verfügung. 

Weitere SOP für den Bereich der Radioonkologie sind erhältlich:

- Workflow 

- Lokalisation

- Planungs-CT

- Physikalische Bestrahlungsplanung

- Simulation

- Die erste Fraktion

- Die tägliche Fraktion 
Die folgende SOP wurde überarbeitet vom:

Arbeitskreis SOP:    DVTA e.V. & VMTRO e.V. 
Anke Ohmstede, Birgit Kath, Benjamin König-Nettelmann,  Julia Thiele, Birgit Schlömp 

Wir danken für Ratschläge und Unterstützung folgender Personen:

Univ.-Prof. em. Dr. Normann Willich, Geschäftsführer Deutsche Gesellschaft für Radioonkologie und dem DEGRO Vorstand für die Freigabe der o.g. SOP
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1 Ziel und Zweck

Erstellung eines individuell angepassten , für den Patienten optimierten Bestrahlungsplanes anhand von CT/MR-Schnittbildern.

2 Geltungsbereich

Klinik für Strahlentherapie 

3 Begriffe


CT: 

Computertomographie






MR:

Magnetresonanztomographie




PET:

Posititronen-Emissions-Tomographie 


ID: 


Identifikationsnummer


DVH:

Dosisvolumenhistogramm


QUANTEC:
Quantitative Analysis of Normal Tissue Effects in the Clinic

4 Zuständigkeit und Verantwortlichkeit

· Facharzt für Strahlentherapie 

· Medizinphysikexperte

· MTRA

5 Arbeitsmittel und Geräte

· Eigenes CT oder die Möglichkeit eines hausinternen Datentransfers (z.B. DICOM RT)

· 3-D-Bestrahlungsplanungsstation,Software und geeignete Speichermedien

· ggfs. Digitalisierungstableau

· Link zum Verifikations-/ Eingabesystem des Beschleunigers

· Drucker/Plotter

Voraussetzung für die Planung

Grundlage eines jeden Bestrahlungsplanes ist die  schriftlich festgelegte strahlentherapeutische Verordnung. Basierend auf dieser und mithilfe der für den Patienten zur Verfügung stehenden Diagnostik legt der fachkundige Arzt in den CT-Schnitten (durch ID eindeutig dem Patienten zugeordnet) CTV/PTV und kritische Organe fest und konturiert diese an der Planungsstation.

Anhand dieser Vorgaben wird dann der dreidimensionale Bestrahlungsplan errechnet und zum Schluss durch einen fachkundigen Strahlentherapeuten freigegeben.

6 Beschreibung des Ablaufes

Allgemeiner Ablauf der konventionellen 3-D-Bestrahlungsplanung

	Allgemeiner Ablauf:
	
	Zuständigkeiten

	
	
	Strahlentherapeut
	MTRA/Physiker

	1
	
	Konturiert CTV + PTV und liefert

dem Planer Dosisvorgaben für 

die verschiedenen Organe
	

	2
	
	Konturiert kritische Organe
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	Konturiert ggfs. zusätzlich benötigte

Strukturen

	3
	
	
	Gibt Einzel- bzw. Gesamtdosis ein



	4
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	Vorschlag für die ev. Bestrahlungstechnik je nach Form und Größe des Zielgebietes



	5
	
	
	Erstellt mögliche Feldkonfigurationen + fertigt erste Proberechnungen an ;

prüft Feldkonfiguration auf Realisierbarkeit am Beschleuniger

	6
	
	
	Zieht Vergleiche der Musterpläne und trifft ggfs. Vorauswahl, aufgrund ärztlicher Vorgaben + DVH`s

	7
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Vergleich + Diskussion der angebotenen Alternativen ; Entscheidung für den die Verordnung bestmöglichst erfüllenden Bestrahlungsplan unter Berücksichtigung von ICRU, Toleranzdosen + Behandlungskonzept


	Vorstellung der in Frage kommenden Pläne und ihrer Dosisverteilungen

	8
	
	ggfs.

Optimierungs- bzw.   Änderungsvorschläge                SHAPE 



	              Um- ggfs. Neuplanung nach 

              ärztlicher Rücksprache











	9
	 
	Endgültige Planabnahme 


	

	10
	
	
	Ausgabe der Isodosenverteilung im 

Isozentrum,  der Beam-Eye-View-Plots mit Raster, der DVH, des Planparameterprotokolls und ggfs. abteilungsinterner Plots

	11
	
	
	Datentransfer zum Verifikationsprogramm (Varis / Lantis etc.)

	12
	
	
	Kontrollberechnung von Parametern (MU) durch zweites unabhängiges System (durch den Physiker)

	13
	
	Freigabe des ausgedruckten Bestrahlungsplanes


	Freigabe + technische Überprüfung des ausgedruckten Bestrahlungsplanes auf Plausibilität

durch Physiker


Abweichender Ablauf der inversen 3-D-Bestrahlungsplanung

	Allgemeiner Ablauf:
	
	Zuständigkeiten

	
	
	Arzt
	MTRA/Physiker

	3
	
	
	Definition der Dosisziele in den einzelnen Volumina



	4
	
	
	Eingabe der Anzahl der Felder und Einstrahlwinkel

	5
	
	
	Bewertung der Ergebnisse, evtl. Veränderung der Vorgaben unter Verwendung der Optimierungsparameter  


7 Dokumentation

· Dosis im Isozentrum

· Dosisverteilung in den einzelnen

Volumina  (DVH)

· Plandatenprotokoll



jeweils mit Datum und Uhrzeit


· Name des Planerstellers

· Unterschrift des prüfenden Arztes und Physikers

· Leistungserfassung nach hausspezifischen Vorgaben

8 Hinweise und Anmerkungen

Standard Operating Protocol - Arbeitsprozessbeschreibung

Nach der Revision der DIN EN ISO 9001: 2015 ist die Prozessorientierung ein zentrales Anliegen der Norm, die man auch in der Dokumentation wieder finden will. Dabei ist die Wechselwirkung der Prozesse, also die Darstellung der Abfolge der einzelnen Tätigkeitsschritte, wichtiger als bisher.

Dazu eignet sich entweder das Ablaufdiagramm oder die tabellarische Form.

Diese hier für Sie zusammengestellten Schwerpunkte in den SOP, sind der jeweiligen Klinik und Abteilung anzupassen. Überflüssiges ist zu streichen und Spezielles hinzuzufügen. Die Fülle der Angaben stellen unverbindliche Empfehlungen dar und sollen helfen, alle hier relevanten Bereiche und Tätigkeiten zu berücksichtigen.

9 Mitgeltende Unterlagen

· Leitlinien der Bundesärztekammer zur Qualitätssicherung in der Computertomographie

· Leitlinien in der Radioonkologie/ Dosisspezifikation für die Teletherapie mit Photonenstrahlen

(DIN 6827-1 / ICRU 50  und Support ICRU 62)

· Organtoleranzdosistabellen des aktuellsten Standes in Anlehnung an QUANTEC

· Abteilungsinterne Vorgaben / Arbeitsanweisungen

· Ggfs. Studienprotokolle / Therapiekonzepte

· Berichte der DGMP

· Leitlinien der DEGRO

10 Anlagen

keine ggf. ergänzen

Rahel-Hirsch-Str. 10 
Spaldingstraße 110 B

10557 Berlin
20097 Hamburg

Tel.: 030 / 84 31 8990
Tel. : 040 / 23 51 17-0

Fax: 030 / 84 44 19189
Fax: 040 / 23 33 73

info@mtar-strahlentherapie.de 
info@dvta.de

www.degro.org
www.dvta.de
Allgemeiner Ablauf:�
�
Zuständigkeiten�
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Strahlentherapeut�
MTRA/Physiker�
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